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Constant Wieser

Planta-Haushalte
im 16. Jahrhundert in Zuoz

1989-1993 hat die Kantonale Denkmalpflege mit Unterstützung
der Gemeinde die historischen Bauten von Zuoz inventarisiert. Das

entsprechend illustrierte Typoskript ZUOZ, die historischen Bauten
und ihre Bewohner, Chur/Zuoz 1993 ist bei diesen beiden Amtsstellen
erhältlich. Im Anschluss an die Beschreibung der einzelnen alten
Häuser hat Paolo Boringhieri auf Grund der Estims (Schatzungsverzeichnisse)

so weit wie möglich die jeweiligen Besitzer der einzelnen

Liegenschaften zusammengestellt.
Nachfolgend wird anhand weiterer Angaben von Boringhieri

versucht, die Geschlechterfolge der in den zwei Stammtafeln erfassten
Glieder des Familienverbandes der Planta bis zu den von ihm ver-
fassten familiengeschichtlichen Abschnitten im Inventar weiterzuführen.

Aus Gründen der Übersichtlichkeit folgt dieser Brückenschlag
den auch im Inventar angewandten heute geltenden Hausnummern.

Haus 12

1548 wohnte hier nach den Estims Ser Parcifal (Planta), 1535

Komissar in Chiavenna und Mastrel 1542/43, Sohn des Parcifal (Y10).
Nach dem ersten Verzeichnis der Kantonalen Brandversicherung
wurde das Haus 1529 erbaut, ob durch Vater oder Sohn Parcifal bleibt
offen. Beim Erlöschen dieses Zweiges der Planta ging das Haus um
1616 an Jachen Danz (gest. 1651) über.

Haus 16

Wahrscheinlich unter Einbezug eines Vorbaues 1571 neu erbaut.
1548 wohnte hier Ser Hartmann Planta. Er war ein Enkel des «Hoptman»
Hartmann (Y2) und Vater von Thomas Planta (1520-1565) 1549-1565

Bischof von Chur. Seine Enkelin Lucrezia (1572-1605), Tochter des

Mathias, brachte das Haus als Mitgift in die Ehe mit Foart (Fortunat)
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Juvalta. Bald nach dem Tod seiner ersten Frau Lucrezia erbaute Fortunat
Juvalta Haus 8, während sein Sohn Mathias Juvalta (gest. 1669) Nr. 16

erbte.

Plantahäuser am Platz
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Die seit 1760 unter einem imposanten Satteldach vereinigten
herrschaftlichen Häuser Nr. 27 (sog. unteres) und Nr. 28 (sog. oberes Plantahaus)

bergen je einen weder im Burgenbuch von Graubünden noch im
Inventar von Zuoz erwähnten, mittelalterlichen Wohnturm. Poeschel










